
                                                    
e . V .   

               

SCHULGELDORDNUNG

Ordnung über die Erhebung von Gebühren und Verpflichtungen, die im Zusammenhang mit 
einem Schulbesuch an der Freien Schule Oberharz entstehen.

1.  Allgemeines

(1) Schulträger ist der gemeinnützige Verein Freie Schule Oberharz e.V.. Der Vorstand beschließt 
die Schulgeldordnung. Die vorliegende Fassung der Schulgeldordnung wurde durch den 
Vorstandsbeschluss vom 26.01.2025 genehmigt und ist seither in Kraft.

(2) Gebührenpflichtig sind die als Schulvertragspartner unterzeichnenden Sorgeberechtigten der 
Kinder.

(3) Das Schulgeld wird nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Sorgeberechtigten des 
betreuten Kindes gestaffelt.

(4) Das Schuljahr ist die Zeit vom 01.08. bis zum 31.07. des darauffolgenden Jahres.

(5) Die Gebühren und Verpflichtungen unterschiedlicher Art, die sich aus der Inanspruchnahme 
eines Schulplatzes ergeben, sind wie nachfolgend erläutert festgelegt.

2.  Schulgelderhebung

(1) Für den Besuch der Schule erhebt der Freie Schule Oberharz e.V. ein Schulgeld.

(2) Die Festsetzung des Schulgeldes erfolgt auf der Grundlage der jeweils gültigen Schulgeld-
ordnung, welche Bestandteil des Schulvertrages ist. 

(3) Das Schulgeld wird für ein zwölfmonatiges Schuljahr berechnet, das im Voraus bis zum je-
weiligen 03. eines Monats zu entrichten ist. 

(4) Die Höhe des Schulgeldes richtet sich nach dem Brutto-Jahreseinkommen der Sorgeberech-
tigten. Die Ermittlung dieses Einkommens obliegt den Sorgeberechtigten selbst, und das auf 
dieser Basis ermittelte Schulgeld ist wahrheitsgetreu anzugeben.

(5) Das zu zahlende monatliche Schulgeld ergibt sich aus der Selbstauskunft anhand der Anlage 
1 und 2  dieser Ordnung. Eine Anpassung des Schulgeldes an die Inflation erfolgt jährlich 
und ist der Anlage 2 berücksichtigt.

(6) Tritt ein Schulkind im Laufe des Schuljahres ein, werden die bereits verstrichenen Monate 
des jeweiligen Schuljahres nicht berechnet.

(7) Werden die Schulangebote nicht in Anspruch genommen, aufgrund von Fehlzeiten der Kin-
der oder sonstiger Ausfallzeiten, besteht kein Anspruch auf Erstattung. Das Schulgeld ist 
auch während der Ferien und bei Unterrichtsausfall aufgrund höherer Gewalt zu entrichten.
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(8) Der Schulträger ist berechtigt, das Schulgeld bei einer Steigerung der Personal- und Sach-
kosten zu erhöhen. Der Schulträger wird den Schulgeldpflichtigen jegliche Kostenerhöhun-
gen rechtzeitig,  mindestens aber  einen Monat  vor  Inkrafttreten der  Erhöhung schriftlich
bekannt geben.

(9) Wird  aus  wirtschaftlichen Gründen eine Schulgelderhöhung von mehr  als  10% des  bis-
herigen Schulgeldes  vorgenommen,  steht  den Schulgeldpflichtigen ein  außerordentliches 
Kündigungsrecht zu. Die Kündigung muss innerhalb von 2 Wochen nach Zugang der Er-
höhungserklärung mittels  eines  eingeschriebenen  Briefes  ausgesprochen  werden  und ist
frühestens zum Ende des auf die Erhöhungserklärung folgenden Monats wirksam.

3.  Festsetzung des Schulgeldes

(1) Das zu zahlende Schulgeld wird für die Dauer der Beschulung an der Freien Schule Ober-
harz unter Berücksichtigung der Anpassungsregelungen festgesetzt. Die Schulgeldpflichtigen 
erhalten jährlich sowie im Falle einer Anpassung eine schriftliche Mitteilung über die Höhe 
des zu zahlenden Schulgeldes.

(2) Gegen die Festsetzung des Schulgeldes kann innerhalb eines Monats nach Erhalt schriftlich 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch entbindet nicht von der Pflicht zur Entrich-
tung des festgesetzten Schulgeldes. Ergibt sich infolge des Widerspruchs eine Veränderung 
des Schulgeldes zugunsten des Widersprechenden, wird der zu viel gezahlte Beitrag im Mo-
nat nach der geänderten Berechnung erstattet. 

(3) Die Schulgeldpflichtigen sind verpflichtet, Änderungen ihres Einkommens zu melden, wenn 
sich dadurch die Schulgeldhöhe ändert.

4.  Schulgeldminderung

(1) Sollte eine Familie nicht in der Lage sein, den jeweiligen monatlichen Mindestbetrag des 
Schulgeldes aufzubringen, besteht mit Hilfe der Anlage 4 die Möglichkeit, einen Antrag auf 
Schulgeldminderung zu stellen.

(2) Der  Antrag  auf  Schulgeldminderung  wird  im  Rahmen  eines  Gespräches  zwischen  den
Vertragsparteien  vertraulich  beraten.  Der  Vorstand  des  Schulträgervereins  Freie  Schule 
Oberaharz e.V. entscheidet auf Grundlage des Antrags, des Gespräches sowie aufgrund der 
finanziellen Möglichkeiten des Vereins und kann hierzu ggf. auch einen Einkunftsnachweis 
verlangen. 

(3) Familien,  denen eine Schulgeldminderung gewährt wird,  verpflichten sich ihren Möglich-
keiten entsprechend, die Schule ehrenamtlich in besonderer Weise zu unterstützen. 

(4) Sollten der beantragenden Familie Zuwendungen z.B. aus dem Bildungs- und Teilhabe-Paket 
zustehen, werden die von der Schule in diesem Rahmen übernommenen Kosten für das 
Schulkind der Familie entsprechend in Rechnung gestellt. Hierzu zählen insbesondere jene 
Kosten,  die  im Rahmen von Ausflügen und Klassenfahrten,  des  Schulbedarfs,  der  Lern-
förderung,  der Mehraufwendungen für Mittagessen sowie der Teilhabe am sozialen und
kulturellen Leben entstehen. 

5.  Lehr- und Lernmittelbeitrag

(1) Für Lehr- und Lernmaterialien wird jeweils pro Schulkind und Schulhalbjahr ein Beitrag von 
45 Euro erhoben. Das Geld wird verwendet für Stifte, Hefte, Papier, Arbeits- und Bastelmate-
rial. Persönliche Arbeitshefte für das Schulkind werden extra berechnet. 

(2) Für Quereinsteigende wird der Lehr- und Lernmittelbeitrag anteilig pro Monat erhoben. Die 
notwendigen persönlichen Arbeitshefte für das Schulkind werden gesondert berechnet. 
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(3) Der Lehr- und Lernmittelbeitrag wird zusammen mit dem Schulgeld jeweils im Monat Au-
gust und Februar des betreffenden Schuljahres fällig.

(4) Ist mit dem Schulträgerverein eine Schulgeldminderung vertraglich vereinbart worden, und 
sind die Vertragspartner berechtigt,  Leistungen für  Bildung und Teilhabe bei  Kindern zu 
empfangen1, wird ein von 5. (1) abweichender Beitrag erhoben. Dieser kann von den Sorge-
berechtigten beim zuständigen Amt zur Erstattung eingereicht werden. Er richtet sich nach 
den  jeweiligen  Kosten  des  persönlichen  Schulbedarfs  (Schreib-,  Rechen-  und  Zeichen-
materialien) sowie der vom Schulträger für das Schulkind angeschafften Schul- und Lehr-
bücher.

6.  Zahlungsverkehr

(1) Die Zahlung aller Gebühren erfolgt per Überweisung oder per Lastschriftmandat auf das 
Konto des Trägervereins bei der GLS Bank:

Freie Schule Oberharz e.V.
IBAN: DE84 4306 0967 1330 3545 00
BIC:   GENODEM1GLS

(2) Kommen die Schulgeldpflichtigen mit den zu zahlenden Gebühren in Verzug, können Ver-
zugsgebühren erhoben werden.

(3) Bei Zahlungsschwierigkeiten sind die Vertragspartner gehalten, dies der Schule sofort mit-
zuteilen und eine Regelung in Form von Stundung oder Teilzahlung zu beantragen. Erfolgt 
dies nicht,  ist  ein Rückstand von mehr als 2 Schulgeld-Monatsgebühren Grund für eine 
fristlose Kündigung des Schulvertrags.

(4) Eine solche fristlose Kündigung kann durch Ausgleich aller Forderungen einschließlich der 
Schule evtl. entstandener Kosten innerhalb von 14 Tagen (Zahlungseingang) rechtswirksam 
abgewendet werden.

 7.  Steuerliche Absetzbarkeit

(1) Die Schulgeldbeiträge sind als Schulgeld in Höhe von 30 % als Sonderausgaben im Rahmen 
der Einkommensteuererklärung nach §10 Abs. 1 Nr. 9 EStG absetzbar. Davon ausgenommen 
sind Entgelte für die Beherbergung, Betreuung und Verpflegung des Kindes.

(2) Die Schulgeldpflichtigen erhalten im 1. Quartal des Folgejahres eine Bescheinigung über das 
im zurückliegenden Kalenderjahr gezahlte Schulgeld zur Vorlage beim zuständigen Finanz-
amt.

1 Das ist u.a. der Fall beim Bezug von Bürgergeld (SGB II), Wohngeld und Kinderzuschlag (§ 6b BKGG), Sozi-
alhilfe (SGB XII - Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung), Asylbewerberleistungen (§§ 2 oder 3 AsylbLG) 
und gilt auch allgemein für Familien mit geringem Einkommen
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8.  Kleinbürgschaften

(1) Der Betrieb der Freien Schule Oberharz muss sich in den ersten drei Jahren ohne Zuschüsse 
des Landes Niedersachsen finanzieren. Die Elternbeiträge reichen nicht aus, um die anfallen-
den Kosten des Betriebs (vor allem Personalkosten und Miete) abzudecken.

(2) Die GLS Bank stellt einen Betriebskredit zur Verfügung, der durch selbstschuldnerische Klein-
bürgschaften abgesichert wird.

(3)  Jede Schulfamilie  wird  gebeten,  Bürgschaften  nach  ihren  Möglichkeiten  zu  übernehmen 
und/oder  einzuwerben.  Neben  den  Schuleltern  können  auch  Großeltern,  Verwandte,
Förderer und Interessierte Bürgschaften übernehmen und den Aufbau der Schule damit un-
terstützen.

(4) Die Bürgschaften werden ohne Vorlage von Belegen und Einkommensnachweisen gegen-
über der GLS Bank abgegeben. Die Bürgschaft gilt bis zur vollständigen Rückzahlung des 
Kredits.

(5) Alle  neu  hinzukommenden  Schulfamilien  werden  bis  zur  Rückzahlung  des  gesamten
Kreditvolumens gebeten,  Bürgschaften für die Absicherung des Kredites zu übernehmen.
Sobald  mehr  Bürgschaften  vorliegen  als  benötigt  werden,  können  „ältere  Bürgschaften“
jeweils zum Quartalsende auf schriftlichen, formlosen Antrag an den Vorstand „ausgelöst“ 
werden.

9. Sonstiges

(1) Das Essensgeld wird gesondert abgerechnet.

(2) Kosten für Klassenfahrten, persönliche Musikinstrumente o.Ä. sind von den Sorgeberech-
tigten privat zu tragen. 

(3) Falls die Sorgeberechtigten Klassenkassen einrichten, handelt es sich nicht um eine Schul-
angelegenheit, sondern um eine privatrechtliche Vereinbarung zwischen Sorgeberechtigten.

10.  Salvatorische Klausel

Sollte  eine oder  mehrere  Bestimmungen dieser  Schulgeldordnung unwirksam oder  nichtig
sein, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.

ANLAGEN ZUR SCHULGELDORDNUNG

Anlage 1 Ermittlung des Brutto-Einkommens für die Schulgeldeinstufung

Anlage 2 Tabelle zur Ermittlung des Schulgeldes

Anlage 3 Erklärung zur Schulgeldordnung und zum Schulgeld

Anlage 4  Antrag auf Gewährung einer Schulminderung
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Schulgeldordnung – Anlage 1

e.V.

Ermittlung des Brutto-Einkommens für die Schulgeldeinstufung

Das Schulgeld wird durch die Sorgeberechtigten anhand der untenstehenden Selbsteinschätzung
ermittelt,  für  das das Brutto-Jahreseinkommen (Einkünfte nach § 2 Einkommensteuergesetz)  zu-
grunde gelegt wird. Daneben gelten erhaltene Unterhaltsleistungen (sowohl für Ehegatten als auch 
für Kinder),  Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz,  Lohnersatzleistungen und 
steuerfreie sowie pauschal versteuerte Einnahmen als Einkünfte.

Für die Gebührenveranlagung sind die Einkünfte des Einkommensteuerbescheides des Jahre vor
Beginn des Schuljahres maßgebend. Liegt kein Bescheid vor oder haben sich die Einkünfte seither 
verändert, sind sie durch geeignete Unterlagen zu ermitteln, z.B. elektronische Lohnsteuerkarte, Be-
triebswirtschaftliche Auswertung (BWA) o.ä.

Der Vorstand behält sich vor, das angegebene Einkommen zu überprüfen. Die Sorgeberechtigten 
haben dann durch Vorlage geeigneter Unterlagen das Einkommen glaubhaft nachzuweisen. Gege-
benenfalls kann es zu einer Nachforderung oder einer Erstattung kommen.

Sofern die Sorgeberechtigten die erforderlichen Unterlagen zur Feststellung des Einkommens nicht 
vorlegen möchten,  ist  das Schulgeld mit  dem Höchstbetrag der Schulgeldtabelle zu bemessen. 
Ebenso werden bei freiwilliger Zahlung des Höchstbetrages keine Einkommensnachweise gefordert. 
In Härtefällen kann auf Antrag durch Beschluss des Vorstandes das zu zahlende Schulgeld reduziert 
werden (z. B. Einkommen sinkt während des Schuljahres).

Jahresbeträge in € Sorgeberechtigte*r 1 *) Sorgeberechtigte*r 2

Einkünfte aus nicht selbstständiger Arbeit

Einkünfte aus selbstständiger Arbeit / 
freiberuflicherTätigkeit / Gewerbebetrieb

Einkünfte aus Vermietung/Verpachtung

Einkünfte aus Kapitalvermögen

Sonstige Einkünfte

Bafög

Lohnersatzleistungen

steuerfreie o. pauschal versteuerte 
Einkünfte

Summe

Brutto-Jahreseinkommen
Summe beider Sorgeberechtigter

*) Gibt es nur eine Sorgeberechtigte/einen Sorgeberechtigten für das Kind, gilt an dieser Stelle das 
Haushaltseinkommen des Haushaltes in dem das Kind lebt.
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Schulgeldordnung – Anlage 2

                                                                    e.V.

Tabelle zur Ermittlung des Schulgeldes

Die Freie Schule Oberharz möchte allen Kindern einen Schulbesuch ermöglichen, deren 
Sorgeberechtigte dieses wünschen. Um die finanziellen Hürden so gering wie möglich zu 
halten, wird das Schulgeld wie folgt gestaffelt:

Brutto-
Jahreseinkommen /

Familie

Schuljahr 
2024-25

Schuljahr 
2025-26

Schuljahr 
2026-27

von bis Monatsbeitrag Monatsbeitrag Monatsbeitrag

0 € 25.000 € 180 € 185 € 191 €

25.001 € 31.000 € 192 € 197 € 203 €

31.001 € 37.000 € 203 € 209 € 216 €

37.001 € 43.000 € 215 € 221 € 228 €

43.001 € 49.000 € 227 € 233 € 240 €

49.001 € 55.000 € 250 € 258 € 265 €

55.001 € 61.000 € 268 € 276 € 284 €

61.001 € 67.000 € 285 € 294 € 302 €

67.001 € 73.000 € 303 € 312 € 321 €

73.001 € 79.000 € 320 € 330 € 339 €

79.001 € 85.000 € 338 € 348 € 358 €

85.000 € … mindestens 338 € mindestens 348 € mindestens 358 €

Für Geschwisterkinder, die zeitgleich die Freie Schule Oberharz besuchen, kann ein Antrag 
auf Schulgeldminderung gestellt werden.
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Schulgeldordnung – Anlage 32

zum Schulvertrag Nr.                                                                       e.V.

Erklärung zur Schulgeldordnung und zum Schulgeld

Ich erkenne / wir erkennen hiermit die Schulgeldordnung der Freien Schule Oberharz in der 
Fassung vom 26.01.2026 an. Ich erkläre / wir erklären, für die Beschulung unseres 

Kindes    geb. 

                                          (Vorname, Name)   

im Schuljahr gemäß  Schulvertrag,  Schulgeldordnung  sowie  der  wahr-
heitsgemäßen, nach bestem Wissen und Gewissen durchgeführten Berechnung ein monatliches 
Schulgeld in Höhe von 

                         zu zahlen.

   Ich wünsche / wir wünschen keinen Bankeinzug. 

   Ich wünsche / wir wünschen Bankeinzug und erteilen das folgende SEPA-Lastschriftmandat:

 

Gläubiger-Identifikationsnummer (CI/Creditor Identifier) Vertragsnummer

Ich  ermächtige  den Verein  Freie  Schule  Oberharz  e.V.  Zahlungen  von  meinem  Konto  mittels  Lastschrift  zum 
angegebenen Fälligkeitsdatum einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an,  die vom Verein  Freie Schule 
Oberharz e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber*in  

Name der Bank

IBAN

BIC

__________________________________________________________________
Ort, Datum

__________________________________________________ ________________________________________________
               Unterschrift Sorgeberechtigte/r                Unterschrift Sorgeberechtigte/r

2 Die Sorgeberechtigten füllen bitte die blau hinterlegten oder markierten Bereiche aus. Grau hinterlegte Bereiche werden vom 
Schulträgerverein ausgefüllt.
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Schulgeldordnung – Anlage 43

zum Schulvertrag Nr.        e.V.

Schulkind  ______________________________________________

Antrag auf Gewährung einer Schulgeldminderung

Ich / wir erklären hiermit,  dass wir aus folgenden Gründen derzeit nicht in der Lage sind, den 
Mindestbeitrag für das Schulgeld aufzubringen:

aus familiären oder gesundheitlichen Gründen.

aus anderen Gründen, wie nachfolgend kurz erläutert:

Alle Eltern übernehmen im Schulbetrieb gewisse Aufgaben, um die Schulgeldkosten so niedrig wie 
möglich zu halten. Wir verpflichten uns hiermit, durch die Erbringung von weiteren ehrenamtlichen 
Tätigkeiten von mindestens ______ Stunden im Monat unser Engagement für die Schule in folgenden 
Bereichen zu erbringen.

Wir  versichern  hiermit,  den  Schulträgerverein  umgehend  zu  informieren  sobald  sich  unsere 
finanzielle  Situation  ändert.  Im  Falle  der  Nicht-Information  ist  der  Verein  berechtigt,  ggf. 
Schulgeldnachforderungen bis zu 6 Monate im Nachhinein zu erheben.

Laut Vorstandsbeschluss vom ___________________ wird zwischen dem Schulträgerverein und 

den  Sorgeberechtigten  des  o.g.  Schulkindes  hiermit  für  das  Schuljahr  2024/25  eine 

Schulgeldminderung auf den folgenden monatlichen Schulgeldbetrag vereinbart:

        €

  Wildemann, den                                     

_____________________________________________________________________________________________________________________________
Unterschriften Freie Schule Oberharz e.V. vertreten durch mindestens zwei Vorstandsmitglieder

    ____________________________________________________________       ____________________________________________________________
(Name in Druckbuchstaben)                                           (Name in Druckbuchstaben) 

   ______________________________________________  ______________________________________________
                  Unterschrift Sorgeberechtigte/r*                      Unterschrift Sorgeberechtigte/r*

*Beide Sorgeberechtigte zugleich handelnd als gesetzliche Vertreter. Sollte der unterzeichnende Elternteil allein 
sorgeberechtigt sein, ist dies durch Vorlage der gerichtlichen Entscheidung nachzuweisen.

3 Die Sorgeberechtigten füllen bitte die blau hinterlegten oder markierten Bereiche aus. Grau hinterlegte Bereiche werden vom 
Schulträgerverein ausgefüllt.
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